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Ausgangssituation

Die Mobile Jugendarbeit der Stadt Ulm (MJA) leistet als Form der Jugendarbeit nach § 11 

SGB VIII und der Jugendsozialarbeit nach § 13 SGB VIII einen Beitrag, um die Adressat*innen 

Mobiler Jugendarbeit bei ihrer individuellen Entwicklung zu fördern und positive Lebensbe-

dingungen für sie zu schaffen. Wie in der Gesamtkonzeption beschrieben richtet sie sich an 

14- bis einschließlich 26jährige junge Menschen in besonderen Lebenslagen mit dem Ziel ihre 

individuelle Lebenssituation sowie die Lebenssituation von Gruppen und Cliquen zu verbes-

sern. 

Im Jahr 2022 konnte die Mobile Jugendarbeit Ulm unter Vollbesetzung agieren und durch be-

fristete Stellenaufstockungen über das Aktionsprogramm “Aufholen nach Corona“ bestehende 

Angebote ausbauen, sowie den Bedarfen der jungen Menschen nach Pandemieende noch 

umfangreicher begegenen. 

Im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit soll durch die Neugestaltung des Jahresberichts dazu bei-

getragen werden, das Arbeitsfeld Mobile Jugendarbeit und damit verbunden die Lebenslagen 

unserer Adressat*innen sichtbarer zu machen. Hierzu sollen neben den üblichen Kennzahlen 

auch Einblicke in die Alltags- und Lebensrealitäten der jungen Menschen ermöglicht werden. 

Was bedeutet die Mobile Jugendarbeit für dich?

„Erwachsene Leute die mit Jugendlichen arbeiten und ihnen bei vielem helfen [...] Die organisieren 

können“

„Spaß und Respekt“

Stimmungsbild, erhoben über Instagram & Whatsapp
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Adressat*innen

Die Mobile Jugendarbeit Ulm richtete sich 2022 an Jugendliche und junge Erwachsene, für 

die der öffentliche sowie öffentlich zugängliche Raum einen bedeutsamen Bestandteil ihrer 

Lebenswelt darstellte, speziell an diejenigen, die von einrichtungszentrierten Angeboten nicht 

(ausreichend) erreicht wurden, diese ablehnten bzw. sie nicht erreichen konnten. 

Die Zugänge zur Mobilen Jugendarbeit sind dabei sehr vielfältig, Erstkontakte finden klassisch 

über Streetwork, aber auch über soziale Netzwerke oder indirekt über Bekannte/ Freund*in-

nen oder andere Institutionen statt. 

Wie haben wir uns kennengelernt?

„durch einen Freund von mir“

„Im Jugendhaus, beim Tischtennis-Rundlauf spielen“

Die Mobile Jugendarbeit Ulm hatte im Jahr 2022 Kontakt zu insgesamt 578 jungen Menschen. 

Hierbei wurden zu 70% männliche Jugendliche und junge Erwachsene erreicht, zu 29 % weib-

liche und 1 % der erreichten jungen Menschen war divers. 64% der erreichten jungen Men-

schen besaßen internationale Wurzeln, das heißt sie oder mindestens ein Elternteil sind nach 

Deutschland  zugewandert.

Wie lange kennst du uns schon?

•	 „ein paar Monate“	 9%

•	 „1-2 Jahre“		  28%

•	 „3 Jahre“		  16%

•	 „noch länger“		  47%

Stimmungsbild, erhoben über Instagram & Whatsapp
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Böfingen: 139 Eselsberg: 49 Mitte/Ost: 163 Weststadt: 95 Wiblingen: 132 

Die Mobile Jugendarbeit Ulm hatte hauptsächlich Kontakt zu jungen Erwachsenen, sie waren 

zu 28 % zwischen 18 und 20 Jahre alt und zu 51 % 21 Jahre oder älter. Dieser hohe Anteil jun-

ger Erwachsener zeigt deutlich, dass Mobile Jugendarbeit die jungen Menschen häufig über 

mehrere Jahre und Lebensphasen hinweg begleitet und unterstützt. 



6 Jahresbericht Mobile Jugendarbeit Ulm 2022

Zudem fand im vergangenen Jahr verstärkt der Kontaktaufbau zu noch nicht bekannten, jün-

geren Gruppen von Jugendlichen statt, so dass 21 % der Adressat*innen im Alter zwischen 14 

und 17 Jahren waren.

Das folgende Diagramm bildet ab, welchen Tätigkeiten die erreichten jungen Menschen über-

wiegend in 2022 nachgegangen sind. Diese Tätigkeiten waren entsprechend der unterschied-

lichen Lebenssituationen insgesamt sehr vielfältig. Die hohen Zahlen im Bereich Arbeits-

losigkeit, Arbeit und Ausbildung lassen sich auf die zuvor beschriebene Altersstruktur der 

Adressat*innen zurückführen. 

Neben dem im Diagramm dargestellten Hauptkategorien traf auf die restlichen Adressat*in-

nen folgendes zu: Haft (3), schulabsent (3), Förderschule (2), Berufseinstiegsjahr (1), 

sonstiges (4).
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Streetwork

Die Mitarbeitenden der Mobilen Jugendarbeit Ulm waren 2022 regelmäßig aufsuchend im 

öffentlichen Raum unterwegs, um für benachteiligte junge Menschen in den Sozialräumen 

niedrigschwellig erreich- und ansprechbar zu sein. 

Im Mittelpunkt standen hierbei in erster Linie der Kontaktaufbau und die Kontaktpflege 

sowie das regelmäßige Aktualisieren der Kenntnisse über die Lebenssituation und Lebenswelt 

der Adressat*innen. Durch die aufsuchende Arbeit wurde den jungen Menschen bei Bedarf 

niedrigschwellig und lebensweltorientiert Information und Beratung angeboten. Daneben 

dienten die Streetworkgänge auch dem Zweck, Beobachtungen im Sozialraum zu machen und 

vorhandene Entwicklungen und Bedarfe zu erkennen, um diese Erkenntnisse in entsprechen-

den Gremien zu benennen und in die Ausgestaltung der Angebote der Mobilen Jugendarbeit 

einfließen zu lassen.

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 327 Streetworkgänge durchgeführt. Dabei wurden im Schnitt 

je nach Sozialraum zwischen zwei und 15 junge Menschen erreicht. Idealerweise fanden die 

Streetworkgänge den Standards für Mobile Jugendarbeit entsprechend zu zweit statt. Auf-

grund des jeweils vorhandenen Personals war dies jedoch in den Sozialräumen Böfingen und 

Eselsberg nicht umsetzbar.

Aktionswoche „Öffentliche (T)Räume“

Vom 28.03. bis 01.04.2022 beteiligte sich die Mobile Jugendarbeit Ulm an der landesweiten 

Aktionswoche zum Thema Jugend im öffentlichen Raum zu der die Landesarbeitsgemein-

schaft Mobile Jugendarbeit/ Streetwork Baden-Württemberg e.V. aufgerufen hatte. An fünf 

Tagen wurden in den fünf Sozialräumen Böfingen, Eselsberg, Mitte/Ost, Weststadt und 

Wiblingen mit Unterstützung der städtischen Kulturabteilung wechselnde Angebote für junge 

Menschen im öffentlichen Raum gemacht. Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen hat-

ten die Möglichkeit, verschiedene Sportarten auszuprobieren, mit Snacks und Getränken zu 

chillen, X-Box zu zocken, mit den Mitarbeitenden zu quatschen, sich an den Standorten mit 

Freunden zu treffen, (Kreide)-Graffitis zu sprayen und sich mit Beats, Rap und Beatboxing 

musikalisch auszutoben. Die einzelnen Aktionen waren dabei trotz zum Teil widrigen Wetters 

allesamt gut besucht. Neben bereits bekannten jungen Menschen wurden hier auch Erstkon-

takte zu bislang nicht bekannten jungen Menschen geknüpft und die Fachkräfte konnten bei 

Netzwerkpartner*innen, Bürger*innen und Politiker*innen auf das Arbeitsfeld Mobile Jugend-
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arbeit und seine Anliegen aufmerksam machen.

Im Vorfeld zur Aktionswoche wurden bei den jungen Menschen im persönlichen Kontakt und 

über Social Media Statements zum öffentlichen Raum gesammelt, die in der Woche der Öf-

fentlichkeit zugänglich gemacht wurden und darstellten, wie wichtig der öffentliche Raum als 

Entfaltungsmöglichkeit für junge Menschen ist. Hier einige Beispiele:

Wir treffen uns draußen, weil....

•	 wir nicht alle zu einem nach Hause können (Platz, Eltern...)

•	 wir da unsere Ruhe haben, abschalten können

•	 wir dort unsere sozialen Kontakte pflegen können

Wenn wir uns draußen treffen, fehlt/ stört uns...

•	 überdachte Sitzbänke

•	 Uns fehlt Freundlichkeit, Respekt und Toleranz

•	 Wenn man anders ist das andere Menschen Vorurteile haben. 

Das Schöne am, „sich draußen treffen“ ist...

•	 man trifft spontan andere Leute und unterhält sich mit ihnen

•	 frische Luft, Freiheit, Musik zu hören
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Individuelle Beratung und Unterstützung

Durch individuelle Beratung boten die Mitarbeiter*innen Unterstützung zur Lösung vielfälti-

ger, individueller Problemlagen. Dies beinhaltete sowohl Information, Beratung und Beglei-

tung, sowie gegebenenfalls auch Vermittlung zu weiterführenden Hilfen.

Im Rahmen der individuellen Unterstützung wurden 2022 insgesamt 277 junge Menschen 

durch die Mobile Jugendarbeit Ulm betreut und begleitet, davon waren 33 % weiblich, 66 % 

männlich und 1 % divers. 

Die 277 jungen Menschen, welche 2022 individuelle Unterstützung in Anspruch nahmen, 

befanden sich in verschiedensten besonderen Lebenslagen und waren dabei meist mehrfach 

problembelastet. Bei der sozialräumlichen Betrachtung zeigen sich unterschiedliche Bedarfs-

schwerpunkte. 

100% = Anzahl der erreichten jungen Menschen im jeweiligen Sozialraum

Böfingen Eselbsberg Mitte/Ost Weststadt Wiblingen gesamt

Gesamt-
zahl

57 17 75 56 72 277

weiblich 7 4 28 16 35 90

männlich 50 13 43 40 37 183

divers - - 4 - - 4
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Weitere Themen wie ein unsicherer Aufenthaltsstatus, Alkohol- oder Glücksspielsucht sowie 

passive und aktive Gewalt- und Diskriminierungserfahrungen, Schwangerschaft und schuli-

sche Probleme kennzeichneten die Lebenssituation der Adressat*innen. So waren die Themen 

in der individuellen Unterstützung insgesamt aufgrund des offenen und ganzheitlichen Ansat-

zes der Mobilen Jugendarbeit sehr vielfältig und sind nicht abschließend zu benennen. Diese 

Fülle an individuellen Anliegen erfordert von den Mitarbeitenden ein enormes Fachwissen in 

den unterschiedlichen Rechts- und Fachgebieten Sozialer Arbeit sowie fundierte Kenntnisse 

über die lokale Soziallandschaft und ein breites Netzwerk.

Fallbeispiel zur individuellen Unterstützung

Eindrücke aus dem Erstgespräch mit Xaver, 19 Jahre in der Anlaufstelle:

Seine Lebenssituation ist gekennzeichnet durch Wohnungs- und Arbeitslosigkeit, Cannabis- 

und Alkoholkonsum, er hat eine ADHS Diagnose, justizielle Probleme sowie Schulden. Bei 

der Priorisierung der Themen benennt Xaver die Wohnungslosigkeit am dringlichsten, damit 

möchte er beginnen, die anderen Themen sieht er gerade nicht so vordergründig. Einen Zu-

sammenhang kann er nicht erkennen.

Xaver sieht keine eigenen Ressourcen mehr, keine Familie, Freunde oder Bekannte bei denen 

er noch unterkommen kann. Vater und Mutter waren in der Vergangenheit schon keine Res-

source, weshalb er bis vor einem Jahr in einer Jugendhilfemaßnahme war. Das Zimmer danach 

habe er relativ schnell wieder verloren, weil er Miete und Strom nicht bezahlt habe. Einzig in 

der WG der Freundin könne er noch bis Monatsende bleiben, dann müsse er auch da raus. 

Geld habe er keines, da er aufgrund seiner Wohnungslosigkeit nicht mehr im Leistungsbezug 

beim Jobcenter sei. Arbeiten könne er auch nicht, er habe es bei der Zeitarbeit versucht, aber 

da habe es nicht geklappt, weil er seine Medikamente unregelmäßig genommen habe und oft 

zu spät kam. Deshalb könne er keine Wohnung suchen, weil er nicht wisse, von was er die 

Miete bezahlen soll. Beim Jobcenter könne er sich nicht melden, weil er keine gültige Melde-

adresse mehr habe. Die Darstellung der eigenen Lebenssituation ist für Xaver anstrengend, 

er braucht erstmal eine Zigarettenpause. In dieser macht sich Xavers Leidensdruck deutlich 

bemerkbar und er fragt nach möglichen Unterstützungsoptionen. „Da gibt es verschiedene 

Möglichkeiten, wir besprechen diese in Ruhe und dann entscheidest du, welche Möglich-

keit für dich am ehesten in Betracht kommt und du überlegst genau, was du willst. Willst du 

nur ein Dach überm Kopf, oder willst du deine Lebenssituation gesamt verbessern. Für beide 

Wege kannst du mit der Beratung und Unterstützung durch die MJA rechnen. Dieses Angebot 

gilt immer, egal für was du dich entscheidest.“
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Für ein Erstgespräch schon ganz schön viel Inhalt, der entsprechend jugendgerecht und opti-

mistisch transportiert werden muss. Wir verabreden einen Folgetermin für den nächsten Tag, 

bis zu dem Xaver zunächst entscheiden soll, ob er sich durch die MJA beraten und unterstüt-

zen lassen will. Nachdem er dies zugesagt hat, stelle ich ihm das Übergangswohnen für junge 

Erwachsene (W91)  vor. 

Aus diesen beiden Gespräch haben sich insgesamt sieben Termine ergeben, in denen ein 

zeitintensives Vorclearing für die Aufnahme in das W9 erfolgte. Hier wurden unter Anderem 

persönliche Ressourcen, sozialrechtliche Ansprüche und individuelle Perspektiven erarbeitet 

und geklärt. Nach diesem Vorclearing wurde Xaver in das W9 aufgenommen. Nun bearbeitet 

er im Rahmen der dortigen Betreuung seine im Erstgespräch benannten Themen. Das Be-

ratungs-und Unterstützungsangebot durch die MJA wird während und nach dem Aufenthalt 

im W9 ebenfalls aufrechterhalten. So entsteht für Xaver, als ehemalig wohnungslosen jungen 

Erwachsenen, eine andere Zukunftsperspektive.

Das Fallbeispiel zeigt, dass die Mitarbeitenden für die jungen Menschen vertrauensvolle An-

sprechpersonen darstellen. Akzeptanz, Parteilichkeit, Vertraulichkeit, Freiwilligkeit und Partizi-

pation als Arbeitsprinzipien Mobiler Jugendarbeit bilden hierfür die Grundlage. 

Wie unterscheide ich mich von anderen Erwachsenen?

•	 Mit deiner Hilfsbereitschaft und deiner Ausstrahlung von Liebe

•	 mit dir kann man unkomplizierter reden und Probleme besser los werden

•	 Loyal zu Jugendlichen, respektvoll und aufmerksam

1 Das Übergangswohnen W9 ist eine betreute Wohnform in Trägerschaft der Jugend- und Erwachsenenhilfe Seitz für 
wohnungslose junge Erwachsene bis einschließlich 26 Jahre. Die MJA ermöglicht in enger Kooperation mit dem Träger den 
Zugang zum Angebot. Die Betreuung erfolgt nach §67 SGB XII (Hilfe in besonderen oder schwierigen Lebenslagen).

Stimmungsbild, erhoben über Instagram & Whatsapp
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Gruppen- und Cliquenarbeit

Ausgehend von der Annahme, dass Cliquen und Gruppen für Jugendliche und junge Erwach-

sene Entwicklungschancen bieten, unterstützten die Mitarbeitenden der Mobilen Jugendar-

beit Ulm im vergangenen Jahr mehrere Cliquen und Gruppen. Über unterschiedliche Angebote 

in den jeweiligen Sozialräumen wurden alternative Erfahrungen und das Entwickeln sozialer 

Kompetenzen ermöglicht. Die Bandbreite der Angebote beinhaltete intensive, regelmäßige 

Arbeit mit festen Cliquen sowie erlebnispädagogische Tagesaktionen mit loseren Gruppen und 

Zusammenschlüssen junger Menschen. Über intensive, langfristige Gruppenarbeit wurden 

insgesamt 132 junge Menschen erreicht, 75 Jugendliche und junge Erwachsene nahmen an 

weiteren Gruppenangeboten teil.

Die Mobile Jugendarbeit Weststadt bot zum Aufbau ihrer Arbeit eine offene Kontaktzeit an, 

um einen niederschwelligen Zugang für junge Menschen zu den Angeboten zu schaffen. In 

kurzer Zeit wurde die offene Kontaktzeit von einer bestehenden Clique junger Menschen 

angenommen. Anfangs kam die Clique, um sich von ihren unterschiedlichen Problemlagen ab-

zulenken. Schrittweise wurden ihre Interessen und Bedürfnisse deutlich und es konnten pas-

sende Angebote und Aktivitäten für die Clique etabliert werden. Einer der jungen Menschen 

hatte große Freude am Kochen. Somit fanden gemeinsame Kochabende statt. Ein anderer wie-

derum wollte handwerkliche Tätigkeiten erlernen. Dies war mit unter ein Anlass die Räumlich-

keiten der Mobilen Jugendarbeit gemeinsam zu dekorieren und kleine Renovierungsarbeiten 

anzugehen.

In Gesprächen öffneten sich die jungen Menschen gegenüber der Mobilen Jugendarbeit, so 

dass eine professionelle und vertrauensvolle Beziehung entstand und die individuellen und 

gruppenspezifischen Themen und Bedarfe der jungen Menschen deutlich wurden. Einzelne, 

individuelle Themen, wie Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche, Beratung zu unterschiedlichen 

Therapieformen und drohende Abschiebung wurden in der individuellen Einzelfallhilfe durch 

die Unterstützung und Beratung der Mobilen Jugendarbeit bearbeitet. Die Unterstützung 

blieb jedoch nicht nur einseitig. aus den Angeboten resultierenden Beratung und Unterstüt-

zung konnten deren sozialen und wirtschaftlichen Probleme überwunden und ihre Lebensqua-

lität verbessert werden. Einer fand eine Arbeit, der andere einen Ausbildungsplatz. Wiederum 

ein anderer konnte sich auf eine romantische Beziehung einlassen. 
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Die Clique unterstütze die Mobile Jugendarbeit dann im weiteren Verlauf des Jahres beim 

Auf- und Abbau unterschiedlicher Aktivitäten für andere junge Menschen im öffentlichen 

Raum.

Zusammenfassend konnten die jungen Menschen durch die Cliquen- und Gruppenangebote 

der Mobilen Jugendarbeit nützliche Fähigkeiten für ihr weiteres Leben erwerben. Anhand der 

aus den Angeboten resultierenden Beratung und Unterstützung konnten deren sozialen und 

wirtschaftlichen Probleme überwunden und ihre Lebensqualität verbessert werden. Einer fand 

eine Arbeit, der andere einen Ausbildungsplatz. Wiederum ein anderer konnte sich auf eine 

romantische Beziehung einlassen. 

Sozialraumorientierte Angebote

Durch sozialraumorientierte Tätigkeiten wurde die Verbesserung der Lebensbedingungen der 

jungen Menschen im Sozialraum angestrebt. Dies beinhaltete Gremienarbeit, über welche auf 

die sozialraumspezifischen Bedarfe der jungen Menschen aufmerksam gemacht wurde.

Im Jahr 2022 brachte die Mobile Jugendarbeit Ulm die Perspektive und Bedarfe ihrer Adres-

sat*innen in vielzähligen städtischen und trägerübergreifenden Teams und Gremien ein. Herr 

Sydow von der städtischen Hauptabteilung Stadtplanung, Umwelt, Baurecht beschreibt die 

Zusammenarbeit folgendermaßen:

„Im Rahmen des Stadtteilentwicklungskonzept Wiblingen hat sich die Mobile Jugendarbeit immer 

als zuverlässige Ansprechpartnerin dargestellt, welche mit ihrer Fachkompetenz und der Nähe zu 

den Wiblinger Jugendlichen eine Vielzahl von Projekten angestoßen und auch umgesetzt hat. Als 

Schnittstelle zwischen den Planenden und der Wiblinger Bürgerschaft hat sie sich stets engagiert 

und kompromissorientiert gezeigt und damit zu Gelingen des Stadtteilentwicklungskonzeptes Wi-

blingen, in vielerlei Hinsicht beigetragen.“

Die Mobile Jugendarbeit stand darüber hinaus mit über 39 Personen und Institutionen aus 

den Bereichen Sucht, Ausbildung und Arbeit, Jugendhilfe, Wohnen, Jugendberufshilfe, Justiz 

und Strafverfolgung, staatliche/ finanzielle Hilfen, Psychiatrie und weiteren sozialen Diensten 

der Stadt Ulm im Kontakt mit denen nach Bedarf beziehungsweise zur individuellen Unter-

stützung einzelner junger Menschen zusammengearbeitet wurde. Zudem war in einzelnen 

Sozialräumen die Kooperation mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit aufgrund gemeinsa-

mer räumlicher und/ oder personeller Ressourcen besonders intensiv.
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Wiblinger Jugendfestival

Ein großes, sozialraumorientiertes Projekt im letzten Jahr war das Wiblinger Jugendfestival im 

Sommer, bei dem junge Künstler*innen (vor allem aus der Wiblinger Rap- und HipHop-Sze-

ne) unter dem Motto „Von jungen Menschen für (junge) Menschen in Wiblingen“ auftraten. 

Die Idee dazu stammte von einigen Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit welchen die 

Mitarbeitenden bereits schon länger in Kontakt standen. Sie wollten der Wiblinger Jugend, die 

durch die Pandemie auf vieles verzichtet hatte, etwas bieten, Wiblingen beleben und für ein 

positives Image ihres Stadtteils sorgen. 

Gemeinsam mit dieser Vorbereitungsgruppe aus ca. zehn Jugendlichen und jungen Erwachse-

nen planten die Fachkräfte der Mobilen Jugendarbeit bei neun Treffen über Monate hinweg 

intensiv an der Veranstaltung. Alle Inhalte des Festivals, von Standort über Programm, Ange-

bote und Werbung, wurden mit der Gruppe erarbeitet und über Social Media regelmäßig mit 

weiteren Adressat*innen geteilt und diskutiert. So fand neben den Live Acts am Festivaltag 

ein Graffiti-Workshop statt, es gab Sportangebote, Spielmöglichkeiten für Kinder und Familien 

sowie Verpflegung von der ansässigen Gaststätte des TV Wiblingen. Darüber hinaus konn-

ten die knapp 300 Besucher*innen via VR-Brillen einen Eindruck von der Jugendbeteiligung 

„jugendaktiv“ bekommen, Erinnerungsfotos in einem Wohnwagenanhänger machen und ihre 

Kräfte am Boxautomat unter Beweis stellen. Durch den Planungs- und Beteiligungsprozess 

sowie die Auftritte und Erlebnisse am Festivaltag konnten die Wiblinger Adressat*innen 

Selbstwirksamkeitserfahrungen machen, so dass sie bereits mit großer Motivation und Be-

geisterung mit den Planungen für das Jugendfestival 2023 begonnen haben. Frau Iris Mann, 

Bürgermeisterin für die Fachbereiche Kultur sowie Bildung und Soziales in Ulm, beschreibt das 

Jugendfestival als „eine super Sache und ein echt tolles Programm“ und sagt „Vielen Dank fürs mit 

den Jugendlichen zusammen entwickeln und organisieren!“
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Wirken im virtuellen Raum 

Die Mitarbeitenden der Fachgruppe Mobile Jugendarbeit verfügten im Jahr 2022 alle über 

dienstliche, personenbezogene WhatsApp und Instagram-Profile, welche eine für Jugendliche 

und Heranwachsende sehr relevante Kontaktoption darstellten. So waren die Fachkräfte für 

sie im virtuellen Raum verlässlich ansprech- und erreichbar und es wurden über Soziale Netz-

werke sowohl realweltliche Angebote und Aktionen beworben als auch deren digitale Tools 

zur Bedarfsabfrage und Angebotsumsetzung genutzt. Die Präsenz der Fachkräfte im virtuellen 

Raum diente dazu, die Beziehung zu den jungen Menschen zu pflegen und Einblicke in ihre 

Lebenswelt zu bekommen.

Instagramprofile der Fachkräfte der Mobilen Jugendarbeit Ulm

	 mja_mitteost_sascha	 mja_boefingen_jojo	 mja_wiblingen_marina

	 mja_mitteost_sophia	 mja_west_miguel	 mja_wiblingen_fabi

Eindrücke einer Studierenden

Aktuell bin ich in der Mobilen Jugendarbeit in der Weststadt tätig. Vor Beginn meines dualen 

Studiums bei der Stadt Ulm wurden mir meine Praxisbereiche vorgestellt und ich äußerte 

die Bitte eine Praxisphase in der Mobilen Jugendarbeit absolvieren zu können. Schließlich 

hatte ich großes Interesse daran die individuellen Aufgabenbereiche, wie die Einzelfallhilfe, 

Gruppenarbeit, Streetwork sowie die Gemeinwesenarbeit kennenzulernen. Zu Beginn meiner 

Praxisphase hatte ich eine andere Vorstellung von den Aufgabenbereichen, diese haben sich 

jedoch schnell geändert, da die Arbeit auf der Freiwilligkeit der jungen Menschen basiert und 

wir ebenfalls akzeptieren müssen, wenn die jungen Menschen keine Hilfe annehmen möchten 

oder sich nicht mehr melden. Mir hat die Mobile Jugendarbeit vor allem gut gefallen, da durch 

die unterschiedlichen Anliegen und Themen der jungen Menschen kein Tag wie der andere 

war und ich dadurch viele unterschiedliche Erfahrungen sammeln konnte. Zusätzlich habe ich 

mich auch sehr über das schnelle Vertrauen der Adressat*innen gefreut.
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Hey Team West, was sagt ihr als Zwischenfazit über eure Aufstockungs-

prozente von dem Programm „Aufholen nach Corona“?

Die Aufstockungsprozente waren eine große Bereicherung für die 

Teamfindung in der Weststadt und sehr gewinnbringend für den 

Kontaktaufbau mit den jungen Menschen. Inzwischen sind unsere 

Kontaktzeiten in der Anlaufstelle gut besucht und wir erreichen viele 

Jugendliche, die von uns individuell unterstützt werden. Wir sind so 

richtig in der Mobilen Jugendarbeit angekommen und konnten uns in 

der Weststadt mit weiteren Kooperationspater*innen gut vernetzen :)

16:43 

LTE
MJA Weststadt

Aufholen nach Corona - Dialog zwischen zwei Standorten

Das freut mich! Was beschäftigt eure jungen Menschen aktuell so?

Ganz schön viel!!! Die jungen Menschen äußern viele Wünsche und 

Bedarfe, unter anderem mehr Kontaktzeiten und niedrigschwellige 

Sportangebote. Durch die professionelle Beziehungsarbeit durch unse-

re Angebote wurden aber auch schnell Multiproblemlagen der jungen 

Menschen deutlich, mit denen sie Tag ein, Tag aus konfrontiert sind...

Die Begleitung junger Menschen mit sehr hohem Unterstützungsbedarf, 

oftmals aber auch mit Multiporblemlagen, nimmt bei mir auch viel Zeit 

in Anspruch und der Wunsch nach weiteren niedrigschwelligen Sport-

angeboten wurde auch vermehrt von jungen Menschen an mich heran-

getragen.

Seid ihr bereits in Planung was ein weiteres Sportangebot betrifft? Und 

wie sieht‘s mit einer weiteren Kontaktzeit aus?!

Das ist nicht so leicht. Da unsere Aufholprozente nur noch bis Ende 

April 2023 laufen, müssen wir uns gut überlegen, welche Angebote wir 

ins Leben rufen. Wenn die Aufholprozente wegfallen, dann haben wir 

nicht mehr ausreichend zeitliche Kapazitäten um diese forzuführen und 

alle Bedarfe zu bedienen!
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Wir versuchen nun noch die restliche Zeit zu nutzen, um mit unseren 

Netzwerpartner*innen in Kontakt zu treten, um zu überprüfen, welche 

Angebote womöglich auch von anderen Akteur*innen im Sozialraum 

bedient werden können...

16:43 

LTE
MJA Weststadt

Das ist eine gute Idee! Vll. lassen sich gewisse Bedarfe eurer Adres-

sat*innen auch von anderen Institutionen bedienen. 

Ja, das wünschen wir uns für die jungen Menschen. Welche Angebote 

werden denn bei dir wegfallen, wenn deine Aufholprozente in Böfingen 

auslaufen??

Das weiß ich noch nicht...Die Bedarfe steigen und mir fällt es schwer 

zu priorisieren. Im kommenden Jahr wird es den Cliquencontainer 

wieder geben, der von einer Gruppe genutzt werden soll, die selbst-

verständlich unterstützt und begleitet werden muss. Außerdem wollen 

mehrere Jugendliche, gemeinsam mit mir Musikveranstaltungen in 

Böfingen planen und durchführen und die bestehenden Sportangebo-

te werden extrem gut angenommen. Ich würde eigentlich gerne ein 

weiteres Sportangebot ins Leben rufen, um noch mehr Jugendliche zu 

aktivieren!

Das können wir sehr gut nachempfinden!!!

Vll. muss das ein oder andere Angebot eingestellt werden, aber den-

noch bin ich sehr dankbar darüber, dass ich 17 Monate intensiver auf 

die Bedarfe junger Menschen in Böfingen eingehen konnte!

So geht es uns in der Weststadt auch!
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Ausblick

Aufgrund  gefestigter  Beziehungen  und  unseres  etablierten  Zugangs  zu  sozial  benach-

teiligten oder von anderen Angeboten nicht erreichten jungen Menschen bearbeiteten wir 

im  letzten  Jahr  mit  den  Adressat*innen  viele  individuelle,  persönliche  Beratungsanliegen.  

Dies beinhaltete insbesondere Themen wie Finanzen/Schulden, psychische Erkrankungen, 

Arbeitslosigkeit aber auch familiäre Konflikte oder prekäre Wohnsituationen. Dabei war 

aufgrund  der  vielfachen  Belastungen,  unter  anderem  durch  die  Energiekrise,  eine  Zu-

nahme existenzieller Beratungsbedarfe festzustellen. Diese Tendenz weiterhin im Blick zu be-

halten und darauf  mit  entsprechenden  Unterstützungsangeboten  passgenau  zu  reagieren,  

wird  eine  der Aufgaben im kommenden Jahr sein.  

Die  aktuellen  krisenhaften  und  gesellschaftlichen  Entwicklungen  betreffen  die  Adres-

sat*innen Mobiler Jugendarbeit auf mehreren, unterschiedlichen Ebenen, daher ist die verläss-

liche, niederschwellige und bedarfsorientierte Unterstützung der Mobilen Jugendarbeit für die 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Ulm auch in 2023 unerlässlich. So fordert auch die 

kürzlich veröffentlichte Studie der Bertelsmannstiftung zum gesellschaftlichen Zusammenhalt 

in Baden-Württemberg eine Erweiterung sowie den Ausbau der Angebote für junge Men-

schen, um insbesondere die psychoemotionalen Folgen der Pandemie für Jugendliche be-

darfs- und zielgruppengerecht aufzufangen.

Hierzu ist seitens der Fachkräfte eine stetige (kritische) Selbstreflektion gefordert, mit dem 

Ziel, die eigene Qualifizierung in zeitgemäßen und relevanten Themengebieten und damit ver-

bunden die Qualitätssicherung der Mobilen Jugendarbeit in Ulm sicherzustellen. Im vergange-

nen Jahr wurden Seminare im Bereich Extremismusprävention im Zuge des Team Demokratie 

Ulm, sowie eine umfangreiche Weiterbildung zur psychischen Ersthelfer*in besucht. 
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Rahmenbedingungen

Die Mobile Jugendarbeit der Stadt Ulm besteht aus einem Team mit insgesamt 6,5 Stellenan-

teilen und war 2022 wie folgt besetzt:

Am Eselsberg wurden die Räumlichkeiten der Offenen Kinder- und Jugendarbeit mitgenutzt, 

in allen anderen Sozialräumen verfügten die Einrichtungen den Standards für das Arbeitsfeld 

entsprechend über eigene Anlaufstellen für die Adressat*innen. Das Budget beinhaltete ein 

pädagogisches Handgeld. Das gesamte Team der Mobilen Jugendarbeit Ulm nahm regelmäßig 

Fallsupervision in Anspruch. Im Jahr 2022 bestand ein Kooperationsvertrag mit einer 

Rechtsanwaltskanzlei, um den jungen Menschen im Bedarfsfall eine erste kostenfreie Rechts-

beratung finanziert aus dem Etat der Mobilen Jugendarbeit zu ermöglichen.

Böfingen Eselsberg Mitte/Ost Weststadt Wiblingen

reguläre 

Stellenanteile

0,75 0,80 1,80 0,75 1,80

befristete 

Stellenanteile 

über „Auf-

holen nach 

Corona“

0,20 - 0,10 0,30 -

Fachkräfte J. Streiter J. Kley S. Wagner

S. Steinhart

D. Beck

M. Soriano

S. Steinhart

F. Stöhr

M. van der 

Zee
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Kontakt

Mobile Jugendarbeit Mitte/Ost
Bockgasse 16, 89073 Ulm

Sascha Wagner			   Sophia Steinhart		  	

0176/22103100		  0176/10344025		

s.wagner@ulm.de		  s.steinhart@ulm.de		

Mobile Jugendarbeit Wiblingen
Biberacher Straße 39, 89079 Ulm

Marina van der Zee		  Fabian Stöhr	 	

0176/22103105		  0176/22103102	

m.vanderzee@ulm.de		  f.stoehr@ulm.de	

Mobile Jugendarbeit Weststadt/Söflingen
Wagnerstraße 108, 89077 Ulm

Miguel Soriano Sampablo	 		

0157/51469247			 

m.soriano@ulm.de			 

Mobile Jugendarbeit Böfingen
Haslacher Weg 79, 89075 Ulm

Johannes Streiter		

0176/22103188	

j.streiter@ulm.de	

Mobile Jugendarbeit Eselsberg
Weinbergweg 101, 89075 Ulm

Joachim Kley	

0176/12103166	

j.kley@ulm.de	


